
Wertelfährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derL r u n r 1 C r Buchhandlung don H. Kirchner,

O Unuverfitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.

Jn Magdeburg in der Creatz
ſchen Bachdandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchk e

No. 256. Halle, Mittwoch den I. November 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Oct. Der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Ge

heime Rath u. Senator von Lubianowskhy iſt von Dresden,
der General-Major à la Suite Sr. Maj. des Kaiſers von Ruß-
land, Graf Koucheleff, von Karlsbad, und der königl. fran
zoſiſche Geh. Rath v. Martroy von Dresden angekommen.

Berlin, d. 28. Oct. Eine im Juſtiz-Miniſterial-
blatt enthaltene von dem Juſtizminiſter Muühler an das
Königl. Kammergericht und an ſämmtliche Königliche Ober
Landesgerichte gerichtete allgemeine Verfuägung vom 17. Octo-
ber lauret folgendermaßen: z

Jn einem Artikel der Börſen Nachrichten der Oſt-
ſee (Nr. 75 vom 18. September d. J.) unter der Ueberſchrift:

„Ueber die Mängel unſerer Prozeß Geſetzgebung mit beſon-
derer Beziehung auf den Bagatell-Prozeß“

wird uber das Verfahren der Gerichte im Bagatell-Prozeſſe ge
klagt, dabei dem Geſetze, wie es in der Verordnung vom 1.
Funt 1833 gegeben iſt, nicht nur der Vorwurf gemacht, daß
es ſich als durchaus unpraktiſch erweiſe, ſondern auch behaup
tet, daß es gar nicht zur Anwendung komme.
Der Verfaſſer des Artikels übertreibt offenbar; jedenfalls

ſind ſeine Behauptungen, ſo weit ſie das Geſetz treffen, nicht
rundet. Die beſtehenden Vorſchriften lauten:n die Klage wird ein Termin zur Beantwortung derſelben

und zur weiteren mündlichen Verhandlung anberaumt, wo-
zu beide Parteien, der Verklagte unter abſchriftlicher Mit
theilung der Klage, vorgeladen werden.

Nach beendigter mundlicher Verhandlung iſt ein Proto-
koll aufzunehmen welches das Sachverhaltniß, die Streit-
punkte und die Anträge der Parteien nur im Reſultate ent-
hält. Dieſes Protokoll wird den Parteien, welche dabei mit
ihren Erinnerungen zu hören ſind, vorgeleſen und zur Un-
terſchrift vorgelegt. Wollen oder können ſie nicht unterſchrei-
ben, ſo iſt dies am Schluſſe des Protokolls zu bemerken.

Nach dem Schluſſe des Protokolls iſt unter demſelben
wegen Aufnahme des Beweiſes das Erforderliche ſofort zu
verfuügen. Bedarf es keiner BeweisAufnahme, ſo iſt das
Erkenntniß in der Regel unter das Protokoll niederzuſchrei-
ben und mit dieſem auszufertigen,

(99. 61, 62, 63 der Verordnung vom 1. Juni 1833.)

Wenn der Beſchwerdefuührer hinzufügt: „Leider indeſſen
iſt es eine unerhorte Sache, daß dies jemals geſchehen ſei“,
ſo iſt dies ein Vorwurf, der nicht das Geſetz, ſondern die Per
ſonen trifft, die es auszufuhren haben. Jm Allgemeinen kann
aber auch dieſer Vorwurf nicht zugegeben werden. Der Juſtiz-
miniſter hat indeſſen allerdings Gelegenheit gehabt, in einzel-
nen Faällen wahrzunehmen daß die Bemerkung: „der Baga-
tell-Prozeß wurde ganz in ordinario inſtruirt und nicht vor-
ſchriftsmäßig vor dem erkennenden Richter mundlich verhan
delt“ bei einigen Gerichtshoöfen zutrifft, und er entnimmt hier-
von die Veranlaſſung, den Königlichen Obergerichten mit Ver-
weiſung auf die Verfugungen vom 24. December 1841 und vom
30. März d. J., die Bearbeitung der Bagatell-Sachen betref
fend (Juſtiz- Miniſterialblatt fur 1842 S. 3 und fur 1843
S. 95), wiederholt eine genaue Beaufſichtigung der Unterge-
richte und der bei den Kollegien zur Verhandlung und Entſchel-
dung der Bagatell-Sachen beſtellten einzelnen Kommiſſarien an
zuempfehlen, damit den geſetzlichen Vorſchriften überall genügt
werde. Daß es bei der großen Menge von Bagatell-Sachen
nicht immer moglich ſein ſollte, ſie alle nach Vorſchrift des Ge
ſetzes zu erledigen, wurde jedenfalls ein unbegrundeter Einwand
ſein, denn es ſind verhältnißmäßig nur wenige Sachen, die
zur kontradiktoriſchen Verhandlung gelangen durchſchnitt-
lich kommt nur oder V derſelben zur richterlichen Entſchei
dung, auch iſt noch keinem Gericht da, wo es erforderlich war,
die nöthige Hulfe verſagt worden. Die Termine in Bagatell-
ſachen müſſen daher von dem Richter ſelbſt und jedenfalls unter
ſeiner unmittelbaren Aufſicht ſtets ſo abgehalten werden, wie
es die 99. 61 und 62 der Verordnung vom 1. Juni 1833 und

51 der dazu erlaſſenen Jnſtruktion vom 24. Juli 1833 vor-
ſchreiben die Protokolle müſſen ſobald es zum kontradiktori-
ſchen Verfahren kommt, die Klage- Beantwortung und die
mundliche Verhandlung als ein Ganzes und deren Reſultat
uberſichtlich ſo darſtellen daß ſie eine Jedermann verſtandliche
Grundlage für die Entſcheidung zu bilden geeignet ſind; keine
Verhandlung aber darf eher beendigt werden, als bis der Rich-
ter den anweſenden Parteien entweder das Erkenntniß, oder
den Beſchluß uüber die Beweis-Aufnahme, oder die Anberau-
mung eines neuen Termins eröffnet hat. Der Juſtizminiſter
erwartet, daß die Landes-Juſtiz-Kollegien bei JuſtizViſitatfo



nen, Geſchaäfts-Reviſionen und insbeſondere bei Prufung der
Rekurs-Geſuche, auf die Bearbeitung der Bagatell-Prozeſſe in
dieſem Sinne ihr Augenmerk richten, vorkommende Verſtoße
ernſtlich rugen und fur die Beſeitigung der wahrgenommenen
Mangel Sorge tragen; den Praſidenten der Landes-Juſtiz-Kol-
legien und den Dirigenten der Untergerichte aber wird dringend
empfohlen, über die pflichtgetreue Behandlung dieſer Sachen
bei den ihrer Aufſicht anvertrauten Gerichten zu wachen.

Auf der rheiniſchen Eiſenbahn ſoll der Gutertransport
ſo lebhaft ſein, daß die vorhandenen Guterwagen nicht mehr
zureichen, und daß die Herſtellung eines zweiten Geleiſes noth
wendig wird.

In Baiern bilden ſich unter ausdrucklicher Genehmi-
gung des Königs Unterſtuützungsvereine fur die nicht zum Mi-
litär gehörigen Deutſchen, welche ſich noch in Griechenland be
finden, durch die dortigen jüngſten Ereigniſſe brodlos geworden
ſind und die Mittel nicht haben ihre Rückkehr zu bewirken.
So andern ſich die Umſtände! Wer hatte gedacht, daß es ſo
kommen wurde, als man vordem ſo eifrig war im Preiſen
und Unterſtutzen der erwachten griechiſchen Selbſtſtändig-
keit und als von Batern aus ſich die edle Schwarmerei
der Philhelleniſten verbreitere! Jndeß wird auch das konſti-
tutionelle Griechenland der Konſtitution willen noch nicht ver-
loren ſein.

Jn Frankfurt a. M. wird auf Grund Pariſer Briefe
behauptet, ein europaäiſcher Kongreß ſei der griechiſchen und
ſpaniſchen Angelegenheiten halber beſchloſſen worden um das
Prinzip der Legitimität aufrecht zu erhalten. „Das griechiſche
Ereigniß ſei politiſches Verbrechen welches den dynaſtiſchen
Rechtsboden aufs tiefſte erſchüttere.“ Kaum glaublich ſcheint
es aber, daß um deswillen ein Kongreß zuſammentrete. Sollte
das Prinzip der Legitimität aufrecht erhalten werden, ſo durfte
Griechenland ſich nicht von der Pforte losreißen und die Königin
Jſabelle II. hätte längſt Don Karlos weichen müuſſen, wenn man
nicht annehmen will, daß ein Zeitraum von 10 Jahren hin-
reiche, eine Dynaſtie legitim zu machen. Jn dieſem Falle wäre
auch der größte Uſurpator wie Rapoleon ein legitimer Herr
ſcher. Tritt ein Kongreß zuſammen ſo hat er gewiß nicht die
Abſicht, dieſe Art der Legitimität zu ſchützen.

Jn den holſteiniſchen öffentlichen Blättern werden
jetzt die Beſchwerden der Bevölkerung: pausſchließliche Lei
ſtung der Militärpflicht vom Bauernſtande, die im Militär
noch uübliche Prugelſtrafe, unbeliebtes däniſches Weſen daäni-
ſches Kriegsrecht, däniſches Kommando, Anſtellung daäniſcher
Offiziere, die ſich mit der Mannſchaft oft gar nicht verſtandi-
gen können, und dieſe oft rauher als nöthig behandeln“, auf
das freimuüthigſte beſprochen und eine nationale Geſtaltung der
deutſchen Herzogthümer verlangt.

Aus Kiel vom 22. Oct. wird berichtet, daß eine große
Anzahl jungerer Offiziere des 10ten Armeekorps, unter dieſen
viele hoiſteiniſche, ſich ſchriftlich verabredet haben, im nächſten
Sommer eine Zuſammenkunft in Hamburg zu halten, um dort
vie kameradſchaftlichen Beziehungen, in welche ſie als Mitglie-
der der deutſchen Heexesmacht getreten ſind, zu erneuern und
zu befeſtigen.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 19. Oct. Nie haben die einzel-

nen Parteien mehr getrotzt, nie traten die feindſeligen Geſin-
nungen der Radikalen und Conſervativen gegen einander ſchrof-
fer zum Vorſchein, als das ſeit dem letzten Tagſatzungsbeſchluß
rückſichtlich der Kloſterfrage der Fall iſt. Wie traurig erſcheint
doch in der freien Schweiz der Umſtand, daß ſich einzelne re

ligidſe Schutzvereine bilden, wie das z. B. unlängſt in St. Gal
len geſchah. Das Volk wird eben durch Flugſchriften, mund-
liche Aufreizungen und beſonders durch Predigten irre gefuhrt,
und man ſucht ihm gewaltſam den Glauben beizubringen, daß
ſein heiligſtes Gut die Gewiſſensfreiheit gefährdet ſei.
Die ſogenannten Trennungsluſtigen bedenken nicht, daß durch
den Verſuch, die Zerſplitterung in der Schweiz, die ohnedies
ſchon einen ſo hohen Grad erreicht hat noch weiter zu fuhren,
ein Kampf erzeugt wird, der, wenn er auch nicht ganz und gar
mit dem Namen Burgerkrieg bezeichnet werden kann, dennoch
die urſprünglichen Garantieen der Republik ſelbſt bloeſtellt.
Man irrt indeſſen ſehr, wenn man glaubt, daß Alles, was von
Luzern ausgeht, ganz im Sinne der retrograden Partei iſt,
und man hat doppelt Unrecht, wenn man die aufrichtigen und
loyalen Katholiken zu jenem Bunde zahlt, der lediglich durch
ultramontanrevolurionaäre Strebungen einen Stand der Dinge
herbeiführen möochte, welcher von dem Oberhaupte der Kirche
verabſcheut wird. Man kennt bis jetzt von Seiten der diplo-
matiſchen Repräſentanten durchaus keinen Beſchluß ihrer reſp.
Hofe in Bezug auf das, was in der Kloſterangelegenheit geſche
hen oder unterlaſſen werden ſoll, auch hat ſich die Nunciatur
bisher jeder direkten Einmiſchung wohlweislich enthalten, da
es der ausdruckliche Wille der päpſtlichen Regierung iſt, in und
mit Frieden zur Schlichtung der eidgenöſſiſchen Mißhelligkeiten
beizutragen. Eine große Anzahl von Hugenotten, die im
Canton Waadt wohnen, begeben ſich nach Frankreich, wo ihnen
das Burgerrecht zugeſichert iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Oct. Die Wahl der Stadt London iſt

entſcheidend: es iſt ein Sieg der Anti-cornlaw-leggue, der
derſelben viele andere Siege verſchaffen wird. Das geſtrige
Morning Chronicle zählt alle die Jntereſſen auf, welche fur
Baring thätig geweſen. Nimmt man noch dazu, daß Ba
ring ſich durch ſeinen Eharakter ſowohl als ſeine Perſönlichkeit
ſelbſt bei ſeinen Gegnern beliebt zu machen wußte, und daß
Pattiſon alles abgeht, was einen Mann populair machen
könnte, daß ferner die fremde Einmiſchung der League wirklich
vielen Burgern mißſiel, ſo muß der Sieg nur als um ſo voll-
kommener betrachtet werden. Die Juden ließen ſich nicht durch
den Sabbath vom Stimmen abhalten ſie kamen vielmehr in
Maſſen und ſtimmten faſt alle fur Pattiſon. Dies läßt ſich frei
lich ſchon daraus erklären, daß dieſer ein entſchiedener Verthei-
diger ihrer Emancipation iſt.

Die neue Adreſſe O'Connell's an das iriſche Volk iſt nichts
anders als eine wiederholte Anmahnung zur Ruhe unter allen
Umſtänden Der in der ſtädtiſchen Corporation von Dublin
am 21. October von O'Connell geſtellte und mit 38 Stimmen
gegen 9 durchgegangene Antrag lautet ſo: Wir halten dafür,
daß die Uebermittelung der Proklamation an den Lordmayor
von Dublin am Sonnabend, 7. October, um 4 Uhr (Nachmit-
tags), als welche Proklamation erlaſſen wurde, ein auf den
folgenden Tag anberaumtes Meeting zu hindern zu ſpät ge
ſchehen iſt fur den Zweck gehoöriger Vorſorge und namentlich
zu ſpät fur den Lordmayor, dem es oblag, die Bürger von
Dublin vor der drohenden Gefahr zu warnen.“ Bei der
Debatte über dieſe Motion brachte Herr Maunſel, der ſich zu
konſervativen Grundſätzen bekennt, eine neue Jdee zur Sprache;
die Aufhebung der Union, meint er, ſei nicht zu erſtreben, weil
ſie unfehlbar zur Zerſtuckelung der Monarchie fuhre, wohl aber
ſey nicht mehr als billig, daß das Reichsparlament nicht immer
zu London, ſondern auch abwechſelnd zu Dublin gehalten werde.
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3. Bei dem Strumpfwirkermeiſter Drei-

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.
Nachverzeichnete mit Frechheit und Ver-

wegenheit und nach Art der Ausfuührung
ſehr wahrſcheinlich von denſelben Perſonen
verubte Diebſtahle werden mit der Auf-
forderung zur Kenntniß des Publikums
gebracht, beizutragen, daß die Diebe ent-
deckt und zur Strafe gezogen werden.
Falls Sachen von den Verzeichneten er-
worben waren, ſind ſolche unter Anzeige

n o ,7000 r c rrrg
4. Bei dem Oekonom Haring in dieſer

Nacht durch Ueberſteigen einer circa 8
Fuß hohen Mauer mittelſt Leiter aus
dem Stalle:

a) eine Ente,
b) ein Hahn.

5. Bei dem Tiſchlermeiſter Vogler auf
dem Harz, ohnweit des Kleinſchmidt
ach 9, durch Einſteigen einer Treppe
hoch nach der Straße, Nachts vom 23.
zum 22. September C.

a) zwei Hobel, darunter ein Doppelhobel,

an den Meiſtbietenden verkauft werden
Ich lade zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu
ein, und werde denſelben die näheren Be
dingungen im Termine ſelbſt bekannt ma
chen. Doch können Letztere ſchon vorher
bei mir eingeſehen, auch gegen Erſtattung
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt wer
den.

Dorf Alsleben a. d. S.,
den 26. October 1845.

Der Reſpicient der Herzogl. Deſſauiſen
Guts und Patronats Gerechtſame.hierher oder an die nachſte Behörde abzu das Eiſen gezeichnet Heinemann; der J

geben, und was davon noch angeboten wer- andere Hobel ohne Naſe, unghanns.
den ſollte, iſt anzuhalten, und damit wie eine gebrauchte kleine Handſage. D T nvorſtebend zu verfahren. Auslagen werden Bei dem Fleiſchermſtr. Louis Kunſch, Verpachtungsanzeige.
nach Befinden verguüütet, Koſten keinen Falls
verurſacht. Abſichtliches Verſchweigen und
Verheimlichen aber wird mit der Strafe
der Diebeshehlerei geahndet.

1. Bei dem Backermeiſter Kleinſchmidt
Nr. 1358 Leitergaſſe ſind im April d. J.
beim Dunkelwerden aus der Parterre-
ſtube durch das offenſtehende Fenſter
entwendet worden:

a) eine Reiſetaſche roth und blau geſtreift,
in welcher befindlich geweſen

ein neues leinenes Hemd, gezeichnet am
Schlitze C. W.,

ein Paar weiße Struümpfe ohne Zeichen,
drei Chemiſetts (2 gez. A. C. W.),
eine ſchwarzſeidene Cravatte, an beiden

Seiten ein Stückchen Seide angeſetzt,
1 Koran, ed. Ullmann, mit Titel ynd

in marmorirtem Deckel,
1 Staubkamm,
1 Zahnbuürſte,
brochen iſt,

1 Raſirmeſſer mit ſchwarzem Sttiele,
ein guter ſchwarzer Tuchfrack.

2. Bei dem Steinhauer Hollbein ohn-
weit des Kleinſchmidt in dem Hauſe
Nr. 1361 am 25. Aug. c. auf dieſelbe
Weiſe aus der Parterreſtube:

a) ein Betttuch, gez. II.,
b) ein Tiſchtuch, kenntlich durch einen

Flecken von Rothwein und fingerbreiten
Saum,
eine Serviette, gez. C. W,

deren eine Seite abge

haupt Nr. 1233, Neumarkt-Breitegaſſe:
Mitte Auguſt ein Paar weißbaumwol

lene Gardinen von dem offenſtehenden
Fenſter weg,

Anfangs September durch Ueberſtei
gen der Mauer aus dem Hofe an der
Straße: ein guter Tragkorb,

c) am 22. v. M. durch Einſteigen aus
dem offenen Fenſter 4 Treppe hoch: vier
Stück Seife,

am 23. ej. Nachts ſind die Diebe
beim abermaligen Einſteigen mit einer

Brauhausgaſſe Nr. 332, in der Abend-
dämmerung am 24 v. M. aus der Stu-
benkammer Parterre nach der Straße:

a) ein ſchwarzſeidenes Kleid, mit dunkel-
blauem Kattun gefuttert, und ſchwarzen
Zackchen ausgeſchnitten,

b) ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit
eingewirkter Kante und Stern,

c) eine tombackene Uhr mit Emailleziffer
blatt, römiſchen Ziſffern, vorn aufzuziehen.

7. Bei dem Steinhauer Eckardt Nr. 833
an der Marktkirche an demſelben Abend
des 24. v. M. aus der Parterreſtube,
durch das (wahrſcheinlich) offene Fenſter
von der Seite weg:

a) ein gelbbuntes Kinderkleid,
b) ein dergl. Tuchunterrock mit Leibchen,
c) ein Paar baumwollene blau und rothe

Kinderſtrümpfe.

beſonders unterſucht.
Halle, den 24. October 1843.

Das Königl. Jnquiſttoriat.
v m

Bekanntmachung.
Von der Beſitzerin des in der Leipziger

Straße sub No. 306. hieſelbſt belegenen
Wohnhauſes und Zubehör mit deſſen Ver-
kaufe beauftragt, habe ich zu dieſem Be
hufe einen Termin auf

den 9. November, Vormitt. 11 Uhr,
in meinem Schreibzimmer anberaumt, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 13. October 1843.
Der Juſtizcommiſſar

Wilke.

Holzauction. Der, der hieſigen

ckrenger Feldmark ſoll ausgerodet und das
Holz auf

den 30. Novbr. c. a. Vorm. 9 Uhr,
an Ort und Stelle, und zwar
Nutzholz vorweg, das übrige Holz aber ſo

C) 1577 Magdeburger

Noch andere gleichartige Diebſtahle werden

Das dem Herrn Grafen Henkel von
Donnersmark gehörig geweſene, vor
kurzer Zeit aber von Sr. Durchlaucht dem
regierenden Furſten zu SchwarzburgSon-
dershauſen erkaufte, Rittergut zu Volf-
ſtedt bei Eisleben zu welchem

a) die nöthigen Wohn und Wirthſchafts
gebaäude,

b) vier theilweiſe große Garten,
Morgen Land

und Wieſen,
eine große Obſtbaumplantage,

O) ein Forſt von ungefähr 96 Morgen,
H eine Brauerei,
g) eine Gypshutte,
h) das Weiderecht in der Volkſtedter

Flur und
i) verſchiedene Gefalle und Gerechtſame

gehören, ſoll auf die zwölf Jahre von Jo-
hanni 1844 bis 1856 meiſtbietend verpach
tet werden.

Das Gut kann von heute an täglich
beſichtigt, und die Pachtbedingungen können
vom 1. November dieſes Jahres an in un-
ſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden,
auch werden von dieſen auf Verlangen Ab

ſchriften gegen die Gebuhren verabfolgt.

Pachtluſtige, welche ihre Befahigung
nachweiſen konnen, werden geladen, am

Mittwoch, den ſechsten December d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Kammerlocale allhier ſich einzufinden,
und ihre Gebote abzugeben.

Domkirche zugehörige Pfarrbuſch in Mu

das

Sondershauſen, d. 27. Sept. 1843.
Furſtl. Schwarzburg. Kammer.

W. v. Kauffberg.

Gaſthofs verkauf.
Unterzeichneter iſt mit dem Verkauf einer

Gaſt und Schenkwirthſchaft in hieſiger Ge
gend beauftragt, und giebt Kaufliebhabern
mundlich oder auf portofreie Briefe nahere
Auskunft

Camburg, am 28. October 1843.
dann parzellenweiſe zum eigenen Ausroden der OLGAdv. Herrmann n.Leiter verſcheucht worden.

t



ſſchulden des Stifts Merſeburg Königl. Preuß.

hierzu durch das Loos beſtimmt worden

Kündigung Stift Merſebuerger
Obligationen.

Zu Oſtern 1844 werden von den Kriegs

Antheils 1550 Thlr. zurückgezahlt, und ſind

A. von der Anleihe 1806.
die Kapitale der Obligationen

No. 352 über 100 Thlr.
361 160

B. von der Anleihe 1811.
und zwar:

4. von den Obligationen Lit. B. à 100 Thlr.
Kapital, die Nummern 14. 60. 70. 363.
367. 373. 453. 530. 595. 637. und 668.

2. von den Obligationen Lit. C. à 50 Thlr.
Kapital, die Nummern 395. 396. und
432.

Z. von den Obligationen Lit. D. à 25 Thlr.
Kapital die Nummern 140. 533. 622.
und 697.

Jndem wir nun dieſe Obligationen hier
mit aufkundigen, fordern wir deren Jnhaber
zugteich auf, gegen Rückgabe der Obligatio-
nen mit Talons und Coupons die Kapitale
den 1. April 1844 bei der Stift Merſebur
giſchen Kriegsſchulden Tilgungs Kaſſe hier-
ſelbſt baar in Empfang zu nehmen, indem
von da ab eine weitere Verzinſung dieſer Ka
pitale nicht ſtatt findet.

Merſeburg, den 22. September 1843.
Die Stift Merſeburgiſche Kriegs
ſchulden-Tilgungs-Deputation.

Deputirter der Deputirter der
Ritterſchaft Stadte

w. Trotha. Koeppe.
Deputirter der Landgemeinden

Fuß.
Von den Löbejuüner Revieren ſollen

300 Tonnen Steinkohlen zur Dampfma-
ſchine des Schaafbreiter Reviers gefahren,
und die Anfuhre derſelben dem Mindeſtfor-
dernden uüberlaſſen werden. Hierzu iſt ein
Termin auf den 6. Novbr. c., Nachmiet-
tags um 2 Uhr, in der Schaafbreiter Re
vierſtube auberaumt, wohin Unternehmungs-
luſtige zum Abgeben ihrer Forderungen ein-
geladen werden.

Eisleben, am 29. October 1843.
C. Hahn.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
Die Feuergefährlichkeit unſerer
jetzigen Bauten, deren Urſachen und
die Mittel, dieſelben unſchädlich zu machen.
Ein Beitrag zum Beſten meiner Mitbür-
ger, ſo wie zur geneigten Beachtung für
Baumeiſter, Staats und ſtädtiſche Be
hörden, von C. A. Menzel, Univerſi
täts Bauinſpektor zu Greifswald. S.

Geh. 10 Sgr.

Preis-Ermäßigung.
Mehrfachen Wuünſchen nachzukommen

erlaſſe ich, ſo weit der dazu beſtimmte Vor-
rath reicht
Diodori Bibliotheca historisea.

Ex recensione Ludoviei Dindor-
fii. V Volumina,. Vol. IV et V con-
tinens: Aannotationes interpretum ad
L. I-- V et L. XI XIV ad L. XV.
XX et fragmenta L. VI X et XXI
XIL. 8 maj. 1829

auf Druckpapier ſtatt 25 Rthlr. fur 10 Rthlr.
auf Schreibpapier ſtatt 40 Rthlr. fur 18 Rthlr.

Die bisherigen Ladenpreiſe treten ſpater-
hin wieder ein.

Leipzig', im Octbr. 1843.
Ernſt Geuther.

r eeeeeeeeteeeeee

Neu erſcheint in meinem Verlage und
iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Die
Luſtſpiele des Ariſtophanes.

Ueberſetzt und erlaäutert
von

MHiöerongmuas Mäller.
Jn drei Banden.

Erſter Band.
Gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 24 Ngr.

Dieſer erſte Band einer neuen Ueber-
ſetzung des Ariſtophanes, die ſich Geltung
neben Voß und Droyſen zu ſichern wiſſen
wird, enthält außer einer allgemeinen Ein-

leitung uber die Entſtehung, Entwickelung

Nr. 799 im Roland, 2 Treppen hoch.
Halle, den 1. November 1843.

Heinrich Weber,
Porträt und Porcellan Maler.

Geſuchte Stellen als Wirthſchaf-
terinnen oder Ladenmaädchen.
Zwei Schweſtern, unverheirathet, ge

ſund und kraftig gewachſen, in Anfang der
zwanziger Jahre, ſuchen als Wirthſchafte-

rinnen oder Ladenmadchen ein Unterkommen;
in erſterer Eigenſchaft haben dieſelben be-
reits ſervirt, und können ihre Brauchbar-
keit und Wohlverhalten durch gute Zeug-
niſſe beweiſen. Da beide noch minorenn,
ſo wird mehr auf gute Behandlung als ho-
hen Gehalt geſehen.

Nahere Auskunft giebt der Verwalter
John in Leimbach bei Querfurt und
deren Vormund der Thierarzt Thöllden
zu Gehofen.

ſtrengſter Reellitat höflichſt bittet.

J. G. Grosse
Papier und Buchbinderwaaren-

Handlung,
(große Ulrichſtraße Nr. 15.)

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein
Lager von Concept-, Schreib, No
ten-, Velin- und Zeichnenpapieren,
ſowohl von Buütten- als Maſchinen Fabri
kat, ferner von allen Schreib und Zeich
nen- Materialien durch bedeutende Am
käufe aufs reichhaltigſte und ſorgfaltigſte
aſſortirt iſt, weshalb er um gefallige Ab-
nahme bei billigſter Preisſtellung und

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes, Frohnen und Le

henfreies Landgut im Herzogthum Sachſen,
mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebauden,
Garten 235 Magdeburger Morgen Acker
incl. 30 Morgen Wieſen, 35 Thlr. ſämmt
lichen jährlichen Abgaben, ſoll wegen ſchneller
Veränderung eiligſt für 5500 Thaler mit
der Halfte Anzahlung verkauft und ſofort
übergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Roöſeler, Leipziger Straße
Nr. 313 in Halle.

Zwei Thaler Belohnung
Demjenigen, der eine am Sonntag Nach
mittag gegen 4 Uhr auf dem Wege vom
Markte nach dem Fuürſtenthale und von da
nach Giebichenſtein verloren gegangene braun
ſeidene, mit einzelnen eingehakelten Gold
perlen verſehene Böoörſe mit 4 Thlr. (in Pa
piergelde) und einigen Groſchen Jnhalt ab
giebt in der Schmeerſtraße Nr. 722, zwei
Treppen hoch.

Miſſionsanzeige.
Freitag, den 3. November, Abends 6 Uhe,

wird Hr. Cand. Mühlmann im gewoöoöhn-
lichen Lokal (kl. Ulrichſtr. 1019) die Miſſions-
ſtunde halten. Nach derſerben Verſammlung
des Comitées.

Holz- Auction.
Am 6. November d. J., Morgens 9 Uhr,

ſollen im Podlitzer Buſche, zwiſchen Neutz
und Wettin, 100 Stück Rüſtern meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt
werden. Den Käufern dient zur Nachricht,
daß die Ruüſtern auf ihre Gefahr bis Weih-
nachten 1843 ſtehen bleiben köönnen, und daß
die Ruſtern ausgerodet werden.

Deutleben bei Wettin, den 30. Oct. 1843.
Kloz,

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuühne, auf der Maille.
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Belgien.
Bruſſel, d. 23. Oct. Bekanntlich, ſagt das Journal

de Brupxelles, ſteht der deutſche Zollverein ſeit langer Zeit mit
den Vereinten Staaten in Betreff eines Handelsvertrags in
Unterhandlung. Es ſcheint, daß dieſer Vertrag abgeſchloſſen
worden iſt; wenigſtens verſichert man uns, die Nachricht von
dieſem Abſchluſſe ſei in Antwerpen angekommen, und unſere
Regierung ſelbſt ſei davon auf eine offizielle Weiſe durch unſern

Geſchäftsträger in den Vereinten Staaten benachrichtigt wor-
den. Jſt dieſe Nachricht wahr, und wir haben keinen Grund,
daran zu zweifeln, ſo meldet ſie uns eins der wichtigſten Ereig-
niſſe, welche ſich in der Handelswelt verwirklichen koönnen.
Wenn die Grundlagen dieſes Vertrags nur eine gewiſſe Aus

dehnung haben wenn ſie nur die vorzuglichſten Colonialwaa-
ren, welche der Zollverein bis jetzt auf indirektem Wege von
Holland, Frankreich, den Hanſeſtädten und Antwerpen, bezog,
umfaſſen, ſo wird daraus eine wahrhafte Umwalzung im Han
del von Deutſchland und in der Conſtitution des Zollvereins
ſelbſt hervorgehen. Die Hanſeſtadte werden hierdurch allein
gezwungen werden in den Zollverein zu treten, und Holland,
deſſen Geſchäfte mit Deutſchland übrigens mit jedem Tage ab-
nahmen, wird ſich mit einem Schlage gleichſam ausgeſchloſſen
vom deutſchen Markte finden. Aber ein wichtiger Punkt bleibt
uns zu pruüfen ubrig, die Frage nemlich, welchen Einfluß die-
ſer Vertrag auf unſer Land und vorzuglich auf die Stadt Ant-
werpen ausüben könne. Wir ſind uberzeugt, daß dieſer Ein-
fluß nur ein glucklicher ſein konne: Antwerpen iſt berufen, das
Entrepot eines Theils des Zollvereins zu werden und unſer
Tranſit, der ſich ſtets vermehrt, kann nicht ermangeln, ſich auf
eine außerordentliche Weiſe zu entwickeln.

Spanien.
(Paris, d. 26. Oct.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſche mit Nachrichten aus Spanien publiciren laſ-
ſen. Man weiß nichts Beſtimmtes uüber den Stand der Dinge
zu Barcelona; es geht ein dunkles Gerucht, zwei Parteien,
die Centraliſten und die Republikaner, bedrangten die
unglückliche Hauptſtadt Kataloniens und während des Bom-
Penets plundere der Pöbel die Häuſer der wehrloſen Ein-

ohner.
Madrid, d. 18. Oct. Der Kongreß hat die Wahl der
S Mitglieder zur Prufungskommiſſion gutgeheißen. Die

ommiſſion hat ſich darauf ſofort konſtituirt und auch bereits
die Wahlen von achtzehn Provinzen in Ordnung befunden. Nur
bei vier Provinzen wurden die Wahlen vorerſt beanſtandet.
per glaubt, der Kongreß werde bis zum 23. October ſein Bu
reau definitiv herſtellen konnen. Das Miniſterium iſt noch nicht
e ſich einig, in welcher Form die Frage von der Volljahrig-
eit der Königin an die Kortes gebracht werden ſoll; es mochte

in dieſer Beziehung nach dem Rath der einflußreichſten Mit-
glieder der Legislatur verfahren und gedenkt darum Oloza-
ga's Rückkehr abzuwarten. Zwei franzoöſiſche Deputirte,
Nauguin und Garnier Pages, die ſich in dieſem Augen-
kick in der ſpaniſchen Hauptſtadt befinden ſind von den Mit-

Zliedern des Kongreſſes ohne Unterſchied der Parteien mit ganz

beſonderer Auszeichnung behandelt worden man hat ſie einge
laden, den Berathungen beizuwohnen, ja ſie wurden ſelbſt im
Konferenzſaal, wo ſich nur Deputirte vereinen, zugelaſſen.

Vermiſchtes.
Nach der Frankfurter O. P. A. Zeitung iſt die Nachricht

von der Entdeckung der Diebe und der im Aachner Dome ge-
ſtohlnen Sachen nicht begrundet, vielmehr wird vermuthet,
daß das Geſtohlene den Weg nach Limburg und Amſterdam

gefunden habe. tJn Rr. 254. d. Cour. wird geſagt, die engliſche Rech-
nungsmunze Sterling habe ihren Namen von dem gleichnami-
gen ſchottiſchen Schloſſe erhalten. Die Kalender-Anekdote iſt
nicht richtig. Der urſprungliche Name Eaſterling hatte
das ſchon erkennen laſſen muſſen. Man ſagte Pound Easter-
ling, beſtehend in alter Zeit aus 240 Gran der Pence Ra-
sterling wog 24 Gran. Aus Pound Hasterling wurde Pfund
Sterling. Eaſterlinge hießen die öſtlichen Kaufleute, d. h. die
Hanſen, im Gegenſatz zu den weſtlichen oder Holländern und
Belgiern. Der ganze innere und aääußere Handel Englands war
von Richards I. Zeit her, wenn nicht ſchon fruüher, in den
Handen der deutſchen Hanſen. Dieſe Eaſterlinge bildeten eine
machtige Korporation, eine Handelskompagnie, mit den aus
gedehnteſten Privilegien ausgeſtattet und ſeit Heinrich III. von
allen Beſchraänkungen und Einfuhrzoöllen, denen andere Kauf
leute unterworfen waren befreit. Alles damals in England
circulirende Geld war Hanſiſches oder Geld der Eaſterlings,
abgekurzt Sterling.

London. Einige 20 groößere Schiffe und nahe an 40
Kuſtenfahrzeuge ſind, ſo viel man ſchon jetzt weiß, bei dem
heftigen Sturme in verwichener Woche untergegangen; viele
Menſchenleben hat dieſer Unfall gekoſtet.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 30 Oct.

Pr. Cour.Fonds. t Brief Geld Actien. Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.
n

St. Schldfch. 3/, 104 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl Berl Potsd. 5 1154,Oblig. 30 4 1025/, 102 do. do. P. Obl.. 4 1103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1178Seehandl. 89 88/, do. do. P. Obl.. 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 144Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 1103,
Brl. St. Obl. 3 102 Düſſſ. Elberf. 5 74
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 94 93
Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 Rheiniſche 5 73 72
Grßh. Poſ. do. 4 1062/, 106 do. do. P. Obl.. 4 95
do. do. 3' 101 100/, Brl. Frankf. 5 1125Oſtpr. Pfbr. 3 1032, do. do. P. Obl. 4 104t 103,

Pomm. do. 3' 102 berſchleſf. 4 111K.u. Nm. do. 3* 102 EB.Stett. L.A. 118 1117
Schleſ. do. 3/,101 100 do. do. L. B. 118 1117
olcdk al w. J r Brsl. Schw.en h u Freib 4 i181, 1147,
à 5 Thlr. 12 11Disconto. l 4 l



Vekanntmachungen.
Kunſt- Anzeige.

C. A. Steuer jun. empfiehlt ſich mit
Portraitmalen in Oel von 1 Thlr. 15 Sgr.
bis 3 Louisd'or, in Paſtell von 20 Sgr.
bis 5 Thlr., in der Schmeerſtraße Nr. 715.

Unterzeichnete haben die Ehre, ein hoch
zuverehrendes Publikum nur noch auf kurze

als: merkwürdig große Schlangen und Kro-
kodille, ein auserleſenes Panorama, wie auch
die junge, ausgezeichnet große Hannoöverane-
rin, welche Louis Philipp in den Tuilerien
die ausgezeichnetſte Zierde ihres Geſchlechts
nannte, ſehen laſſen werden.

Der Schauplatz iſt in dem goldenen Pflug
auf dem alten Markt. NB. Donnerstag
das allerletzte Mal.

Noch iſt zu bemerken, daß daſelbſt ein
ganz neuer blau angeſtrichener Leiterwagen,
durabel gebaut, zu verkaufen ſteht.

Peter Egenolf und Schmidt.
Bei G. Bethge in Berlin iſt er-

ſchienen:

Raphael's Schule von Athen.
Ein Vortrag im wiſſenſchaftlichen Ver
eine zu Berlin. Von A. Trende-
u urg Mit den Umriſſen nach
Giorgio Mantuano. 10 Sgr.

Leipzig, d. 30. Oct. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
v am 30. Oct. Nr. 0 und 2 Zoll.Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht.

boten. boten. FremdenliſteRaſſerſh im l Angekommene Fremde vom 30. bis 31 October.
14 F. v pr. 100h 103/, Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ Steudnitz a. Breslau. Hr. Gutvbef.
von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl. v. Kettenbrink g. Dammerow. Hr. Stud. Graf Rittberg a. Heidel
kleinere S 2 à 3 (300 Mk. berg. Hr. Hauptmann v. Nineberg a. Pommern. Hr Patt. BironK. S. Kamm.Cred. Bco.150 98 2 a. Krakau. Hr. Fabr. Mercker a. Gr. Glogau. Die Hrrn. Kasufl.
Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall. Schulz a. Landsberg a. W., Müller u. Heidenreich a. Leipzig EChr-
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. hardt a. Frankfurt a. M. u. Türke a. Braunſchweigv. 500, 200 u. 50 Ja lauf. Zinſen 1152), Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Ger. Amkm,

K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104 Bertram a. Wettin. Hr. Kaufm. Frank a. Erfurt. Hr. OLG- Ref.
à 3 i. 14 à 390) 14 F. 80 J Mahlmann a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Weſtphal a. Magdoe-
v. 1000 u. 500 1100 burg Winkler a. Leipzig, Naumann a. Rheydt, Perzer a. Hamkleinere Actien v r st. Hofkoch Thiem a. Braunſchweig. Hr. PaßorK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen. lath a. Se abin.a Act. d. W. B. e Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Schlegel a. Magdeburg Wittig
39 im 20 fl. F. à 1039 1160 a. Nürnberg. Hr. Gaſtwerth Neithardt a. Fürth. Hr. Berg-Eleve
v. 1000 u. 500 98 ELeipz. Bank- Actien Mewis a. Klausthal.kleinere a250 pr. 100 123 Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Zieſche a. Chemnitz Franke a.

Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb. Magdeburg, Schulze a. Leipzig. Hr. Stud. theol. Weidlich a.
à 39/, im 14 F. Act. à 100, pr. 100 124i, Berlin. Partic. Aurich a. Meißen. Hr. Fabr. Wild a,
v. 1000 u. 500 99 ISä -Baier. do. Wermsdorf. 4kleinere c e vßiſch pr. 100 988/, Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Santkuhl-a. Zerbſt. Hr. Kunſtgärtner

Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Saul a. Erfurt. Hr. Cand. Quelle u. Gymnaſ. Volkmann
P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 100 182 Köthen. Hr. Tuchmacher Fritſche a. Neuſtadt. Hr. Müller Hebold.

a. Bitterfeld.
Getrei i ſe. Stadt Berlin: Hr. Apoth. Geiſt a. Münchenbernsdorf. Hr. Amkm.depre ſ Stock g. Reinsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Grünhagen a. Halberſtadt,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Müller a. Kaſſel, Pfeiffer a. Heldrungen.
Magdeburg den 30. October. (Nach Wiſpeln.) Stadt Hamburg Die Hrru. Ritterg. Beſ. Graf v. Prukowitz a.

Weizen 45 48 Gerſte 28 239 Worſchau Dr. Kretzſchmar a. Schloß Heldrungen. Hr. Fabrikbeſ.
Roggen 40 41 Hafer 19 20 Helm a. Königsberg. Die Hrn. Kauf!. Schulbrecht a. Prag,

t Brinkleben a. Hamburg. Hr. Landwirth Steuber a. Königsberg.Quedlinburg, den 25. Oct. (Nach Wispeln.) Hr. eg Aſſeſſor Heinberg o. Berlin
Weizen 42 56 Gerſte 24 28 Goldnen Kugel Hr. Ritterg Beſ. von Gothert a. Heerdorf. DieRoggen 33 42 Hafer 16 18 Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Ruhle, Ambron a. Steindach, kurRaffinirtes Rüböl, der Centner 128 13 a. Ruhle, Schmidt a. Frankfurt. Hr. Poſement, Tille a. Hohen-
Rüböl, der Centner 12 12 molſen. Hr. Handelsm. Götzel a. Salzanger.Leinöl, der Centner 11 11 Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Behrendt a. Berlin.

Zeit mit ihren ſehenswerthen Gegenſtänden, Schöne Pommerſche Schinken
zu 6 Sgr. das Pfund, ſind wieder bei un
zu haben, da uns eine neue Zuſendung ge
macht worden iſt.

C. G. Fritſch Comp.
Paradeplatz.

Anzeige. Jm Gaſthofe zur Weit
traube in Halle bei Hrn. Stoye ſteh
am Freitag den 3. November d. J. eit

e

4jahriger BlauſchimmelWallach, Trakehne
Geſtut, zum Verkauf.

Täglich Bouillon und Paſtetchen em
pfiehlt Robeck, Große Ulrichsſtraße.

(Freiimfelde.) dittwoch Concert
muſik mit Meſſinginſtrumenten.

P. de Bouehé.
beliebten Victorigatorteſ

Robeck.
Die ſo

taglich friſch bei
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